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breiter als von Ollen nach Wellen , hat ein reguläres Satteldach mit

fchlankem , achtfeitigen Dachreiter auf der Mitte und mit Steinkreuzen von

gleicharmiger Form aut den Giebelfpitzen . Es fällt auf , dafs das Dach des

Schiffes noch ein Stück in das des Thurmes einfehneidet . Das mit drei

Seiten öltlich fchliefsende Schiff hat noch fchlanke , rundbogige Fenlter ;

vielleicht find romanifche Werkflücke hier unverändert wieder eingefetzt .

Der fpitzbogige Eingang - liegt an der Südfeite und hat einen hark be -

fchlagenen Thürflügel . Zwei Bänder , welche jederfeits zu drei paarweife

geordneten , dreiblättrigen Aellen roh ausgefchmiedet find , gehören der

(fpät ? ) gothifchen Zeit an Fig . 265 . Der Altarauffatz hat zwei Bilder von

Lucas Cranach , die freilich als folche kaum erkennbar find . Sie Hellen

Luther und Melanchthon dar . Uebrigens ilt der Altar barock und hat

moderne Holzfiguren . Nördlich in der Aplis befindet lieh ein Grabllein von

1565 , auf dem ein geh
'arnifchter Ritter , Albrecht Hacke , mit einem Crucifixe

in Relief dargellellt ilt . Die Arbeit ilt fehr gut , befonders auch die Be¬

handlung des Nackten am Körper Chrifti .
Die Glocke von 0,90“ Durchmeffer ilt ohne Infchrift ; fie wird in das

13 . Jahrhundert gefetzt werden müffen , Die Glocke von 0,35 “ Durchmeffer

hat verfchiedene Medaillons als Zierrathe und wird kaum jünger als die

genannte fein . Die Glocke von 1,05 m Durchmeffer ilt 1842 von Fr . Meyer
in Eisleben erneuert . Die Glocke , welche als Schlagglocke im Dachreiter

hängt ilt nicht zu erreichen , fie hat etwa 0,35 “ Durchmeffer .

Hohenedlau .
1

Kirchdorf , Filial von Mitteledlau , 21 km nordweltlich von Halle gelegen ,

gehörte dem Stifte S . Nicolai zu Magdeburg . Die öltlich vor dem Dorfe

gelegene Kirche hat den Thurm mit einer Aplis in Olten . In der Giebel -

fpitze der einfachen Weltwand lieht innen 1750 . Die fpitzbogigen Fenlter

in Thurm und Schiff gehören auch erlt letztgenanntem Jahre an . Am

Geltühl im Thurm lieft man die Jahreszahl 1674. Die drei Glocken von i,om ,

0,80 m und 0,65 “ Durchmeffer hat infehriftlich Joh . Heinrich Ulrich in

Laucha 1833 umgegossen .

Hohenthurm .
Pfarrkirchdorf und Rittergut , 9 km öltlich von Halle an der Bahn nach

Berlin gelegen , ilt mit Rofenfeld vereinigt . Es hat vermuthlich nach dem auch

jetzt noch hohen bez . hoch gelegenen Thurme auf dem Gutshofe feinen Namen

erhalten . 1272 „vereignete M . Dietrich zu Landsberg “ einige Grundltücke zu

Hohenthurm an das Nonnenklolter S . Georgen zu Glaucha (Doc . 242 bei

von Dreyhaupt I , 815 . ) Das Schlofs hat in den ältelten Zeiten zu Lands¬

berg im Delitzfcher Kreife gehört und feine Befitzer find Landsberger

1 Die drei Edlau find zuvor ftets . Etlau gefchrieben . Nach der willkürlichen Erklärung

eines Pfarrers ( ?) edle Au findet in neuer ZeU die veränderte Schreibweife Edlau ftatt ,
33 *
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